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Die Deutsch-Französische  
Brigade kann zeigen, ob der  
politische Willen dafür reicht

Seit Donald Trumps Rückkehr ist klar: Das europäische Einigungsprojekt 
ist existenziell gefährdet. Gelingt es den Europäern angesichts des anhal-
tenden Krieges in der Ukraine und schwindenden US-Sicherheitsgarantien 
nicht, verteidigungspolitisch souverän zu werden, werden die Integrations-
bereitschaft im Inneren und die Attraktivität der EU nach außen weiter 
erodieren. Deutschland und Frankreich können das verhindern. Ob der 
politische Wille dafür reicht, lässt sich am Umgang mit der Deutsch-Fran-
zösischen (DF) Brigade ablesen.

	– Der Gründungskontext der Brigade, am Ende des Kalten Krieges, ist 
mit der aktuellen Situation vergleichbar und zeigt: Die Europäer haben 
mehr als dreißig Jahre Zeit zur Stärkung ihrer Sicherheit verloren.

	– Die Bundesregierung muss einen strategischen Dialog zur Sicherheit 
Europas beginnen, erst mit Frankreich, dann mit weiteren EU-Partnern. 

	– Seit Trumps Wahlsieg ist wieder von einer „EU-Armee“ die Rede. Die ist 
derzeit völlig unrealistisch. Die DF-Brigade wird zeigen, wie europäi-
sche Verteidigung langfristig integriert werden kann – und die NATO 
europäisiert.

	– Der Verband ist prädestiniert, in Osteuropa deutsch-französische Füh-
rung zu demonstrieren – eingebettet in NATO-Strukturen und in enger 
Abstimmung mit Partnerstaaten vor Ort. 

POLICY BRIEF

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V.

Nr. 2
März 2025



2

POLICY BRIEF

Nr. 2 | März 2025

Deutsch-französische Führung für ein souveränes Europa

DREI VERLORENE JAHRZEHNTE 
FÜR EUROPAS SICHERHEIT

Die diesjährige Münchner Sicherheitskonferenz hat 
die schlimmsten Befürchtungen der Europäer be-
stätigt. Kurz vor der Konferenz stellte der neue US-
Verteidigungsminister Pete Hegseth klar: Die USA 
werden zukünftig „nicht in erster Linie auf die Sicher-
heit Europas fokussiert sein“.1 Auch US-Vizepräsident 
JD Vance bekräftigte in einer kontroversen Rede in 
München: „In den kommenden Jahren ist es wichtig, 
dass Europa sich in großem Umfang für seine eigene 
Verteidigung einsetzt“. Er warf europäischen Regie-
rungen mangelndes Demokratieverständnis vor und 
befand, Europas Sicherheit werde nicht zuerst von 
Russland oder China bedroht, sondern von innen he-
raus. Präsident Trump sei überzeugt, dass die Europä-
er „eine größere Rolle für die Zukunft des Kontinents 
spielen müssen“, während Amerika sich auf Regionen 
der Welt konzentriere, „die in großer Gefahr seien“.2

Nach dem Schock könnte Druck aus den USA die EU-
Integration und die Europäisierung der NATO voran-
treiben. Friedrich Merz, der wahrscheinlich künftige 
Bundeskanzler, sagte noch am Wahlabend, es sei nun 
absolute Priorität, Einigkeit herzustellen und Europa 
so zu stärken, „dass wir Schritt für Schritt Unabhän-
gigkeit erreichen von den USA“.3 An der DF-Brigade 
– einem 1987 beschlossenen und 1989 aufgestellten 
deutsch-französischen Verband – wird sich ablesen 
lassen, ob die Politik diesmal wirklich bereit ist, Euro-
pas Souveränität zu stärken. Die aktuelle Situation ist 
mit der Gründungszeit der Brigade, am Ende des Kal-
ten Krieges, durchaus vergleichbar. Denn dass Ende 
der 1980er Jahre eine verteidigungspolitische Annä-
herung zwischen Berlin und Paris gelang, hing mit 

1	 Vgl. Natasha Bertrand, Clare Sebastian und Haley Britzky, Hegseth rules out NATO membership for Ukraine, 12.2.2025, https://edition.cnn.
com/2025/02/12/politics/hegseth-ukraine-rules-out-nato-membership/index.html (abgerufen am 13.2.2025) 

2	 JD Vance in Christina Lu, The Speech That Stunned Europe, 18.2.2025, https://foreignpolicy.com/2025/02/18/vance-speech-munich-full-text-read-
transcript-europe/ (abgerufen am 21.2.2025)

3	 Vgl. Merz in Managermagazin, „Der US-Regierung ist das Schicksal Europas weitgehend gleichgültig“, 23.2.2025, https://www.manager-magazin.
de/politik/friedrich-merz-der-us-regierung-ist-das-schicksal-europas-weitgehend-gleichgueltig-a-ca212288-2f97-44bc-80c1-47a3a1e7e8a5 
(abgerufen am 24.2.2025)

4	 1986 hatte US-Präsident Ronald Reagan mit dem sowjetischen Generalsekretär Michail Gorbatschow auf dem Reykjavik-Gipfel die atomare Abrüstung 
erörtert. Die Sorge in Bonn, die veränderte US-Doktrin mit ihrem Schwerpunkt auf konventioneller Abschreckung schwäche die US-Sicherheitsgarantien 
in Europa, ebnete den Weg für deutsch-französische Annäherungen.

5	 Vgl. François Mitterrand, Discours de François Mitterrand, 20.1.1983, https://www.elysee.fr/François-mitterrand/1983/01/20/
discours-de-m-François-mitterrand-president-de-la-republique-devant-le-bundestag-a-loccasion-du-20eme-anniversaire-du-traite-de-lelysee-sur-
la-cooperation-franco-allemande-la-securite-europeenne-et-la-cee-bonn-jeudi-20-janvier-1983 (abgerufen am 16.1.2025)

6	 Vgl. Xavier Rénier, Armée de terre - « Moineau hardi », Dezember 1987, https://www.defnat.com/e-RDN/vue-article.php?carticle=14587&cidrevue=482 
(abgerufen am 16.1.2025) - Die NATO durfte zudem keine Beobachter entsenden. Deutsche NATO-Offiziere nahmen als „deutsche Beobachter“ teil.

7	 Vgl. François Mitterrand, Conférence de M. François Mitterrand, 24.9.1987, https://www.vie-publique.fr/discours/140409-conference-de-presse-de-m-
François-mitterrand-president-de-la-republiq (abgerufen am 16.1.2025)

8	 Vgl. SPIEGEL, Daumen Senken, 27.9.1987, https://www.spiegel.de/politik/daumen-senken-a-f91abae3-0002-0001-0000-0000135259331987 
(abgerufen am 16.1.2025) 

9	 Vgl. JD Vance, 19.2.2024, Europe must stand on its own two feet on defense, https://www.ft.com/content/3c87ef13-122f-4e78-a7af-54c75c30a91d 
(abgerufen am 16.01.2025) 

Sorgen vor der Schwächung der US-Sicherheitsga-
rantien zusammen.4 

Die Wiederwahl Trumps und Drohungen aus Wa-
shington, die US-Präsenz in Europa zu reduzieren, 
lösen heute vergleichbare Ängste aus. Ein Rückblick 
macht deutlich, dass die Europäer mehr als drei-
ßig Jahre verloren haben. 1983 hatte der französi-
sche Präsident François Mitterrand anlässlich des 
Jubiläums des Élysée-Vertrags mehr Zusammen-
arbeit gefordert.5 Vier Jahre später demonstrierten 
im Rahmen der Übung „Kecker Spatz“ 20.000 fran-
zösische Soldaten mit 55.000 Bundeswehrsoldaten 
Einsatzbereitschaft  – außerhalb der NATO-Kom-
mandostrukturen.6 Mitterrand nutzte einen Besuch 
der Übung mit Helmut Kohl, um die Gründung eines 
deutsch-französischen Verteidigungsrats vorzuschla-
gen.7 Kohl stimmte zu. Der Kanzler war aber bemüht, 
Sorgen der NATO-Partner und besonders der USA zu 
zerstreuen, es würden europäisch-autonome Wege 
eingeschlagen.8

Ähnliche Bedenken haben deutsche Politiker vor der 
zurückliegenden US-Wahl erneut davon abgehalten, 
mit Paris einen Dialog zur Stärkung der europäischen 
Sicherheit zu beginnen. Dort hatten Politiker in Er-
wartung der möglichen Rückkehr Trumps vergeb-
lich darauf gedrängt, Alternativen zu US-Garantien 
zu diskutieren – konventionell und nuklear. 1989 ließ 
sich das Zögern in Berlin mit Reflexen aus dem Kal-
ten Krieg erklären. Heute ist es unzeitgemäß, ver-
kennt Veränderungen der internationalen Politik und 
gefährdet Europas Sicherheit. Kaum ein US-Politiker 
stört sich noch an Debatten zur Souveränität Europas. 
Im Gegenteil: JD Vance forderte sie auf der Münchner 
Sicherheitskonferenz schon 2024.9

https://www.cnn.com/profiles/natasha-bertrand-profile
https://www.cnn.com/profiles/clare-sebastian
https://www.cnn.com/profiles/haley-britzky
https://edition.cnn.com/2025/02/12/politics/hegseth-ukraine-rules-out-nato-membership/index.html
https://edition.cnn.com/2025/02/12/politics/hegseth-ukraine-rules-out-nato-membership/index.html
https://foreignpolicy.com/2025/02/18/vance-speech-munich-full-text-read-transcript-europe/
https://foreignpolicy.com/2025/02/18/vance-speech-munich-full-text-read-transcript-europe/
https://www.manager-magazin.de/politik/friedrich-merz-der-us-regierung-ist-das-schicksal-europas-weitgehend-gleichgueltig-a-ca212288-2f97-44bc-80c1-47a3a1e7e8a5
https://www.manager-magazin.de/politik/friedrich-merz-der-us-regierung-ist-das-schicksal-europas-weitgehend-gleichgueltig-a-ca212288-2f97-44bc-80c1-47a3a1e7e8a5
https://www.elysee.fr/francois-mitterrand/1983/01/20/discours-de-m-francois-mitterrand-president-de-la-republique-devant-le-bundestag-a-loccasion-du-20eme-anniversaire-du-traite-de-lelysee-sur-la-cooperation-franco-allemande-la-securite-europeenne-et-la-cee-bonn-jeudi-20-janvier-1983
https://www.elysee.fr/francois-mitterrand/1983/01/20/discours-de-m-francois-mitterrand-president-de-la-republique-devant-le-bundestag-a-loccasion-du-20eme-anniversaire-du-traite-de-lelysee-sur-la-cooperation-franco-allemande-la-securite-europeenne-et-la-cee-bonn-jeudi-20-janvier-1983
https://www.elysee.fr/francois-mitterrand/1983/01/20/discours-de-m-francois-mitterrand-president-de-la-republique-devant-le-bundestag-a-loccasion-du-20eme-anniversaire-du-traite-de-lelysee-sur-la-cooperation-franco-allemande-la-securite-europeenne-et-la-cee-bonn-jeudi-20-janvier-1983
https://www.defnat.com/e-RDN/vue-article.php?carticle=14587&cidrevue=482
https://www.vie-publique.fr/discours/140409-conference-de-presse-de-m-francois-mitterrand-president-de-la-republiq
https://www.vie-publique.fr/discours/140409-conference-de-presse-de-m-francois-mitterrand-president-de-la-republiq
https://www.ft.com/content/3c87ef13-122f-4e78-a7af-54c75c30a91d
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POLITISCHE SYMBOLE 
ENDLICH NUTZEN

Für die Stärkung der europäischen Souveränität 
bleiben deutsch-französische Initiativen unersetz-
lich. Grundlage müssen die Institutionen sein, die im 
Kalten Krieg geschaffen, seitdem aber nie genutzt 
wurden: Erstens der Deutsch-Französische Sicher-
heits- und Verteidigungsrat (DFSVR), 1988 über ein 
Zusatzprotokoll zum Elysée-Vertrag begründet. Zwei-
tens die DF-Brigade, ein Jahr später der erste binatio-
nale Großverband Europas. Die beiden Regierungen 
seien „überzeugt, dass die europäische Einigung nicht 
vollständig sein wird, solange sie nicht […] Sicherheit 
und Verteidigung einschließt,“ hieß es 1988 in der 
Präambel des DFSVR-Protokolls.10 

Passiert ist seither wenig. Vor dem Hintergrund der 
Rückkehr Trumps könnten der DFSVR und die DF-
Brigade heute große Bedeutung haben. Da sie aber 
nie ihrer Gründungsidee als „europäischer Pfeiler“ 
der NATO11 entsprechend weiterentwickelt wurden, 
spielen sie keine Rolle. Die Brigade steht symbolisch 
für die gescheiterte Integration europäischer Vertei-
digungspolitik. Zwar schätzen die Generalstäbe sie als 
militärisch sehr wertvoll ein. Tausende deutsche und 
französische Brigadesoldaten wurden in Einsätze ge-
schickt. Doch gemeinsam wurde der Verband nie ein-
gesetzt, wirklich integriert sind nur die Stäbe. 

Wie durch ein Brennglas lässt sich an diesem Ver-
band deshalb die Zukunft europäischer Verteidi-
gungspolitik ablesen: Erfolgt in Zukunft eine Nutzung 
mit militärischem Mehrwert, könnte ein neues Ka-
pitel aufgeschlagen werden. Die Brigade hätte da-
mit das Potenzial, Speerspitze einer Erneuerung der 
deutsch-französischen Beziehung und langfristig 
der europäischen Integration zu sein. Stellt sich je-
doch heraus, dass sie keinen militärischen Wert hat, 
sollte sie als politisches Symbol aufgelöst werden. Im 
Umgang mit dem Verband werden sich also im Klei-
nen Rückschlüsse auf die Frage ziehen lassen, wie 
die souveräne Verteidigung Europas zukünftig aus-
sehen könnte.

10	 Bundesregierung, fuenfundzwanzig jahre deutsch-franzoesischer freundschaftsvertrag, 22.01.1988, https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/
newsletter-und-abos/bulletin/fuenfundzwanzig-jahre-deutsch-franzoesischer-freundschaftsvertrag-jubilaeumsfeierlichkeiten-in-paris-am-22-
januar-1988-807562  (abgerufen am 16.01.2025) 

11	 Deutscher Bundestag, Antwort der Bundesregierung (…), 4.2.1988, https://dserver.bundestag.de/btd/11/017/1101777.pdf (abgerufen am 16.01.2025)

12	 Vgl. Assemblée Nationale, Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik (…), 2025, https://www.assemblee-
nationale.fr/12/dossiers/vertrag.pdf (abgerufen am 16.1.2025)

13	 Vgl. Ebd.

14	 Vgl. Le Monde, Formation militaire ou unité-gadget ? La brigade des compromis franco-allemands, 19.10.1990, https://www.lemonde.fr/archives/
article/1990/10/19/formation-militaire-ou-unite-gadget-la-brigade-des-compromis-franco-allemands_3979180_1819218.html (abgerufen am 
16.01.2025)

GESTERN WIE HEUTE: DREI 
KERNFUNKTIONEN DER BRIGADE

Mit der Brigade waren bei der Aufstellung drei Er-
wartungen verbunden, die heute aktueller sind denn 
je.  Sie war erstens eine binationale operative Einheit, 
zweitens ein deutsch-französisches Symbol, aus-
drücklich in die Zukunft gerichtet und schließlich, 
drittens, ein Testfeld für die Zusammenarbeit euro-
päischer Streitkräfte. 

1. Binationaler Verband mit militärischem Wert 
Neben der politischen Symbolik verbanden sich auch 
konkrete militärische Ziele mit der Brigade. Deutsche 
und französische Regierungen haben seit der Unter-
zeichnung des Élysée-Vertrags 1963 betont, Doktri-
nen annähern und gemeinsam Strategien entwickeln 
zu wollen.12 Austauschprogramme für Soldaten und 

Beamte existieren seit Jahrzehnten.13 Die DF-Brigade 
schien diese Ziele neu zu bündeln. Anlässlich eines 
Besuchs erinnerte der deutsche Verteidigungsminis-
ter Gerhard Stoltenberg 1990 daran, dass die Brigade 
neben der politischen Symbolik auch einen „konkre-
ten militärischen Auftrag“14 habe. 

Wie durch ein 
Brennglas lässt 
sich an diesem 

Verband die Zukunft 
europäischer 

Verteidigungspolitik 
ablesen.

https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/bulletin/fuenfundzwanzig-jahre-deutsch-franzoesischer-freundschaftsvertrag-jubilaeumsfeierlichkeiten-in-paris-am-22-januar-1988-807562
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/bulletin/fuenfundzwanzig-jahre-deutsch-franzoesischer-freundschaftsvertrag-jubilaeumsfeierlichkeiten-in-paris-am-22-januar-1988-807562
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos/bulletin/fuenfundzwanzig-jahre-deutsch-franzoesischer-freundschaftsvertrag-jubilaeumsfeierlichkeiten-in-paris-am-22-januar-1988-807562
https://dserver.bundestag.de/btd/11/017/1101777.pdf
https://www.lemonde.fr/archives/article/1990/10/19/formation-militaire-ou-unite-gadget-la-brigade-des-compromis-franco-allemands_3979180_1819218.html
https://www.lemonde.fr/archives/article/1990/10/19/formation-militaire-ou-unite-gadget-la-brigade-des-compromis-franco-allemands_3979180_1819218.html
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Die Episode ruft die Daseinsberechtigung der Briga-
de in Erinnerung, abseits politischer Symbolik. Der 
Verband blickt heute auf eine lange Einsatzgeschichte 
zurück. Einheiten wurden in mehrere Missionen der 
Friedenssicherung entsandt: Mit der UN-Stabilisation 
Force (SFOR) 1996 und 2002 in Bosnien, im Rahmen 
der Kosovo-Truppe (KFOR), 1999, 2000 und 2009. Es 
folgten Einsätze zur Stabilisierung und Ausbildung 
verbündeter Kräfte in Afghanistan, 2004, 2005 und 
2009. Statt Annäherung zu bringen, zeigten die Ein-
sätze aber vor allem Unterschiede der strategischen 
Kulturen Frankreichs und Deutschlands. Zuletzt zeig-
ten die sich zwischen 2014 und 2020 in Mali: Während 
Franzosen im Rahmen der Mission Barkhane Terroris-
ten bekämpften, leiteten Deutsche Kontingente der 
EU-Trainingsmission EUTM und UN-Stabilisierungs-
mission MINUSMA. Auf dem Papier war die DF-Briga-
de in Mali im Einsatz. Auf Wunsch der Politik waren 
die Soldaten aber „fein separiert […] mit sehr unter-
schiedlichen Aufgaben“.15 

Seit dem Angriff Russlands auf die Ukraine soll die 
Brigade verstärkt an der Ostflanke der NATO präsent 
sein. Schon 2018 stellte das deutsche Jägerbataillon 
292 im Rahmen der NATO-enhanced Forward Pre-
sence (eFP) den Kern der Battlegroup in Litauen. Die 
DF-Brigade vereint alle Fähigkeiten für Kampfeinsät-
ze. Infanterie- und Kavallerieregimenter werden von 
Artillerie-Einheiten, Pionieren und einem deutsch-
französischen Regiment für Logistik unterstützt.16 
Im Kalten Krieg wurde der Verband als strategische 
Reserve der NATO-Heeresgruppe Mitte konzipiert. 
Heute könnte er Missionen zur Flankensicherung 
oder Sicherung des Rückraums an der Ostflan-
ke übernehmen.17 Was aber weiterhin fehlt, ist eine 
gemeinsame Definition militärischer Ziele und der 
Einsatzszenarien.

2. Symbol der strategischen Annäherung 
Neben ihrem militärischen Wert hatte die Aufstel-
lung der DF-Brigade in der Endphase des Kalten 
Krieges auch eine Signalwirkung. Bonn wagte erste 
Schritte hin zu europäischen Fähigkeiten außerhalb 
der NATO und entsprach damit alten französischen 

15	 Thomas Wiegold, Getrennt marschieren, getrennt schlagen, getrennter Einsatz im gleichen Land, 29.1.2018, https://augengeradeaus.net/2018/01/
deutsch-franzoesische-brigade-getrennt-marschieren-getrennt-schlagen-getrennter-einsatz-im-gleichen-land/ (abgerufen am 16.01.2025)

16	 Baptiste Roger-Lacan, Une conversation avec le général Bertrand-Louis Pflimlin“, 14.07.2023, https://legrandcontinent.eu/fr/2023/07/14/je-ne-vois-
pas-pourquoi-nous-nous-autoflagellons-une-conversation-avec-le-general-bertrand-louis-pfimlin/ (abgerufen am 16.01.2025)

17	 Vgl. Kolloquium zur DF-Brigade im Mai 2024

18	 Deutscher Bundestag: https://dserver.bundestag.de/btd/11/017/1101777.pdf und https://dserver.bundestag.de/btd/11/017/1101777.pdf 
(abgerufen am 03.03.2025) 

19	 Claude Martin, Quand je pense à l’Allemagne, la nuit 22/03/2023, l‘aube, Paris

20	 Vgl. Kolloquium zur DF-Brigade im Mai 2024

21	 Vgl. Albert Statz, Deutsch-französische Militärkooperation - Eine Achse der Westeuropäisierung?, 1989, in PROKLA. Zeitschrift für Kritische 
Sozialwissenschaft, 19(75), 47–71., https://doi.org/10.32387/prokla.v19i75.1257 (abgerufen am 11.02.2025)

Forderungen. Für Paris signalisierte die Aufstellung 
der Brigade 1989 die deutsche Bereitschaft, nach Jahr-
zehnten des Systemkonflikts und der Abhängigkeit von 
US-Garantien nun europäische Souveränität zu er-
reichen. Die Rückkehr Trumps wiederholt nun diese 
Dynamik. Die Antwort des deutschen Verteidigungs-
ministeriums auf eine Anfrage aus dem Bundestag von 
1988 könnte kaum aktueller sein: „Deutsche und Fran-
zosen haben sich darauf verständigt […], den europäi-
schen Pfeiler des atlantischen Bündnisses zu stärken 
und zugleich dem europäischen Einigungsprozeß als 
Motor zu dienen“.18 

Dass den Worten nie Taten folgten, lag an einem Miss-
verständnis, das nie ausgeräumt wurde. In Paris rech-
neten viele Politiker 1989 mit dem Ende der NATO. 
Claude Martin, Botschafter in Deutschland a.D., 
schreibt in seinen Memoiren, die Allianz, als Reaktion 
auf die sowjetische Bedrohung geschaffen, hätte mit 
ihr „verschwinden müssen“.19 Paris sah den Moment 
gekommen, der US-Hegemonie zu entkommen und 
eine souveräne EU-Verteidigung aufzubauen. His-
toriker bestätigen, dass die französische Regierung 
die DF-Brigade als „klare Botschaft an Washington“ 
sah, die von „deutschen Verantwortlichen […] als sol-
che verstanden wurde“.20 Doch Berlin verfolgte völ-
lig andere Ziele: Mit seiner Zustimmung wollte Kohl 
die französischen Streitkräfte, die bisher nicht in die 
NATO-Vorneverteidigung eingebunden waren, näher 
an eine potenzielle Front bringen. 

3. Testfeld europäischer Streitkräfte-Kooperation 
der Zukunft
Die Erwartungen an die Brigade als Ausgangspunkt 
europäischen Integration waren also von Beginn an 
verfehlt. Mitterrand und Kohl hatten den Verband 
1989 zwar als „Embryo“ europäischer Kooperation 
bezeichnet.21 Grundsätzliche Differenzen im Verhält-
nis zu den USA wurden aber seither nie ausgeräumt. 
Heute gibt es zwar viele Beispiele für andere bi- und 
multinationale Zusammenarbeit in Europa – das 
deutsch-niederländische Korps, Kooperationen des 
belgischen und französischen Heeres. Die Geschich-
te europäischer Integration legt aber nahe, dass die 

https://augengeradeaus.net/2018/01/deutsch-franzoesische-brigade-getrennt-marschieren-getrennt-schlagen-getrennter-einsatz-im-gleichen-land/
https://augengeradeaus.net/2018/01/deutsch-franzoesische-brigade-getrennt-marschieren-getrennt-schlagen-getrennter-einsatz-im-gleichen-land/
https://legrandcontinent.eu/fr/2023/07/14/je-ne-vois-pas-pourquoi-nous-nous-autoflagellons-une-conversation-avec-le-general-bertrand-louis-pfimlin/
https://legrandcontinent.eu/fr/2023/07/14/je-ne-vois-pas-pourquoi-nous-nous-autoflagellons-une-conversation-avec-le-general-bertrand-louis-pfimlin/
https://doi.org/10.32387/prokla.v19i75.1257
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verteidigungspolitische Souveränität Europas ohne 
eine Einigung Deutschlands und Frankreichs nicht 
gelingen wird.22

Diese Einigung scheiterte bereits 1952. Deutsch-
land hatte mit Frankreich, Italien, den Niederlanden, 
Belgien und Luxemburg die Europäische Verteidi-
gungsgemeinschaft (EVG) gründen wollen. Doch 
französische Abgeordnete verhinderten die Grün-
dung, weil sie die nationale Souveränität Frankreichs 
bedroht sahen. Vierzig Jahre später wurde mit dem 
Eurokorps erneut versucht, europäische Fähigkeiten 

zu stärken. Aufbauend auf der DF-Brigade, ist der 
Stab als NATO-Krisenreaktionskorps zertifiziert23, 
könnte im Kriegsfall bis zu 60000 Soldaten komman-
dieren. Doch wieder waren die Motive fast gegensätz-
lich: Während man das Korps in Berlin 1992 als Signal 
für die Wiederannäherung Frankreichs an die NATO 
begriff (Paris trat dem militärischen Kommando des 
Bündnisses erst 2009 wieder bei), symbolisierte es für 

22	 Vgl. etwa Raphael Bossong und Nicolai von Ondarza (Hg.), Stand der Integration, April 2024, https://www.swp-berlin.org/publications/products/
studien/2024S11_Stand_EU_Integration.pdf (abgerufen am 16.01.2025)

23	 Vgl. Eurocorps, A force for the EU and NATO, 2025, https://www.eurocorps.org/about-us/a-force-for-the-eu-nato/ (abgerufen am 16.01.2025)

24	 Vgl. Kolloquium zur DF-Brigade im Mai 2024

25	 Hans Peter-Bartels, Nur eine starke europäische Armee hält Putin auf Distanz, 9.01.2025, https://dgap.org/de/forschung/publikationen/nur-eine-
starke-europaeische-armee-haelt-putin-auf-distanz (abgerufen am 16.01.2025)

26	 Vgl. Kolloquium zur DF-Brigade im Mai 2024

27	 Vgl. Ebd. 

28	 Bundesregierung, Deutsch-französische Erklärung, 22.01.2023, https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975228/2159710/
f0e003360bea73b93518db0547094fac/2023-01-22-dfmr-kommunique-data.pdf (abgerufen am 16.01.2025)

29	 Vgl. Björn Müller, 1870 reloaded, 14.01.2025, https://www.reservistenverband.de/magazin-loyal/frankreich-heer/#:~:text=Frankreich%20ist%20
neben%20einem%20kleineren,Bataillons%20soll%20nicht%20ausgebaut%20werden (abgerufen am 11.02.2025)

Paris einen weiteren Schritt hin zur souveränen, von 
den USA unabhängigen Verteidigung.24

Nun lebt seit Trumps Wahlsieg die Idee einer EU-
Armee wieder auf. Experten warnen aber, dass sie 
im aktuellen Umfeld völlig unrealistisch sei, eher 
„Zwietracht und Verhärtungen hervorrufen“ dürf-
te.25 Gleichzeitig besteht die DF-Brigade als binatio-
naler Großverband fort, bleibt ein Labor für bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit.26 Solange sie existiert, 
lebt auch ihr Gründungsgedanke als Keimzelle einer 
europäischen Armee weiter. 2025 sollte endlich ent-
schieden werden, ob bi- und multilaterale militäri-
sche Zusammenarbeit auf der Brigadeebene eine 
Zukunft hat – oder angesichts der dramatischen Si-
cherheitslage in Europa als Symbolpolitik eingestellt 
werden muss.

„STRATEGISCHE SOLIDARITÄT“ 
BLEIBT UNKLAR

Seit Beginn des Krieges gegen die Ukraine wurde in 
Berlin und Paris wiederholt betont, der Brigade eine 
operative Rolle zuweisen zu wollen. Der Verband wird 
als Werkzeug für die Projektion „deutsch-französi-
scher Solidarität“ beschrieben.27 Eine Ministerratserk-
lärung von 2023 verwies auf die Erfüllung nationaler 
Zusagen in EU und NATO. Nach üblichen Phrasen 
zur „Stärkung der europäischen strategischen Kul-
tur“, der „Unterstützung des europäischen Pfeilers 
der NATO“ und einer „Zusammenarbeit zwischen EU 
und NATO“ folgte die Ankündigung, Brigadeeinheiten 
nach Litauen und Rumänien entsenden zu wollen, wo 
Deutschland und Frankreich als NATO-Rahmennatio-
nen aktiv sind.28 Die nationalen Ansätze unterschei-
den sich aber massiv:29 Berlin setzt in Litauen auf die 
Anbindung an die USA, Paris sieht seine Präsenz in 
Rumänien als Test für die Europäisierung der NATO. 

Die Rolle der DF-Brigade bliebe damit wieder un-
klar. Im Mai 2024 wurde ihr Kommando nach Li-
tauen verlegt. Die Schlussfolgerungen des parallel 
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stattfindenden letzten DFVSR-Treffens erwähnen 
den Verband, ohne aber präzise militärische Aufga-
ben zu definieren.30 Im Januar 2025 unterzeichneten 
die Verteidigungsminister bei einem Treffen in Paris 
eine Absichtserklärung, die die Brigade befristet dem 
NATO-Kommando unterstellt.31 Neben national ge-
leisteten Beiträgen im Rahmen der eFP soll gemein-
sam Präsenz an der NATO-Ostflanke gezeigt werden. 

Der Schritt entspricht zwar strategisch-politischen 
Zielen, die seit Aufstellung der Brigade regelmäßig 
formuliert wurden. Mit der Unterstellung französi-
scher Einheiten unter NATO-Kommando kommen die 
Verbündeten in Paris den historischen Erwartungen 
ihrer Partner in Berlin entgegen. Gleichzeitig wird sie 
französischen Wünschen gerecht, die DF-Brigade als 
Labor für europäische Souveränität zu nutzen. Wie-
der werden jedoch keine Einsatzszenarien definiert. 
Der Verband wird weiter politisch genutzt, nicht je-
doch für die militärische Abschreckung Russlands.

30	 Bundesregierung 2024, Schlussfolgerungen des Deutsch-Französischen Verteidigungs- und Sicherheitsrats, 28.05.2024, https://www.bundesregierung.
de/resource/blob/2196306/2288876/30a1d0ba7b39bee5047f029a112ad17f/2024-05-28-dfvsr-data.pdf?download=1 (abgerufen am 16.01.2025)

31	 Vgl. Bundesministerium der Verteidigung, Pistorius in Paris: Eine starke Freundschaft für ein starkes Europa, 24.1.2025, https://www.bmvg.de/de/
aktuelles/pistorius-paris-starke-freundschaft-fuer-starkes-europa-5880498 (abgerufen am 11.02.2025)

32	 Rüdiger Soldt und Michaela Wiegel, Sag’ zum Abschied leise au revoir, 24.10.2013, https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/deutsch-franzoesische-
brigade-sag-zum-abschied-leise-au-revoir-12630958.html (abgerufen am 16.01.2025)

33	 Vgl. Thierry Burkhard in Olivier Schmitt und Elie Tenenbaum, Caught between a Rock and a Hard Place: The French army, Expeditionary Warfare, and the 
Return of Strategic Competition, in: Mikael Weissman und Niklas Nilsson (Hrsg.), Advanced Land Warfare, Oxford 2023, S. 353-372

34	 Thierry Burkhard, La vision stratégique de l’Armée de terre, 2020, https://www.defnat.com/pdf/cahiers/Cahier%20de%20la%20RDN-Cemat.pdf 
(abgerufen am 16.01.2025)

35	 Vgl. Thierry Burkhard in Ministère des Armées, La vision stratégique du CEMA, 10.2021, https://www.defense.gouv.fr/sites/default/files/ema/211022_
EMACOM_VisionStrategiqueCEMA_FR_Vdef_HQ%20%282%29.pdf (abgerufen am 16.01.2025)

36	 Vgl. Emmanuel Macron, Discours de clôture du Président de la République, 31.05.2023, https://cz.ambafrance.org/IMG/pdf/elyse_e_-_discours_de_
clo_ture_du_pre_sident_de_la_re_publique.pdf?16075/cc67830f7f2700edbf9609c9733a0638b414d1c9 (abgerufen am 16.01.2025)

EMPFEHLUNGEN

Die Integration der Brigade in NATO-Strukturen ist zu 
Beginn der zweiten Amtszeit Trumps ein politisches 
Signal. Dass sie im „geschützten Raum“ des Bündnis-
ses an der Ostflanke bald dem Kommando eines pol-
nischen Generals unterstellt sein könnte, entspricht 
den politischen Bestrebungen, das Weimarer Dreieck 
als Impulsgeber zu positionieren. Der Verband hat das 
Potenzial, den historischen Erwartungen als Kristal-
lisierungspunkt des europäischen Pfeilers der NATO 
gerecht zu werden. 

Meint es die nächste Bundesregierung ernst mit 
europäischer Souveränität, sollte sie:

1. Einen strategischen Dialog mit Frankreich 
beginnen
Die Einbindung der DF-Brigade in die zukünftigen 
europäischen Sicherheitsgarantien für die Ukrai-
ne könnte als militärischer Impuls eine Chance für 
die Integration Europas sein. Bisher blickten fran-
zösische Militärs angesichts der Anforderungen an 
eigene Streitkräfte misstrauisch auf die Brigade, kri-
tisierten, sie „weise mit ihrer starken Heereskompo-
nente zurück in die Zeit des Kalten Krieges“.32 Nun ist 
dieses Profil Maßstab der Modernisierung, vor allem 
im Heer. Thierry Burkhard, aktuell Generalstabschef, 
kündigte als Heereschef 2019 an, dessen Struktur völ-
lig zu überdenken.33 2020 forderte er, „wieder zu ler-
nen, große Einheiten vom Typ Brigade und Division 
zusammen manövrieren zu lassen“.34 Burkhard hat zu-
letzt angekündigt, verstärkt Soldaten in NATO-Ver-
wendungen einzusetzen35. 

Diese Impulse müssen dringend von einem politi-
schen Dialog auf höchster politischer Ebene begleitet 
werden. Emmanuel Macron hat mit der Rede auf der 
Globsec-Konferenz in Bratislava36 einen französischen 
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„Pivot nach Europa“ eingeleitet.37 Statt „strategi-
scher Autonomie“ rückt der „europäische Pfeiler in 
der NATO“ in den Vordergrund, Diplomaten sprechen 
von der „Bratislava-Agenda“.38 Die Notwendigkeit 
einer französischen Wende – weg von Auslandsein-
sätzen, hin zur Verteidigung Europas – haben viele 
Politiker und Teile der Verwaltung erkannt. Abgeord-
nete fordern stärkeres Engagement in der NATO39, 
der Rechnungshof rief 2023 die Ministerien auf, zivile 
und militärische Karrieren in der Allianz zu fördern.40  

Aus deutscher Sicht hat sich damit ein historisches 
Fenster geöffnet. Frankreich könnte an die NATO he-
rangeführt und stärker in einem kollektiven Westen 
verankert werden, der durch die US-Drohungen ge-
schwächt scheint. Dass in Paris eine historische mili-
tärische und politische Wende im Raum steht, wurde 
in Berlin bisher nicht ausreichend erkannt. Ihre Nach-
haltigkeit ist jedoch keinesfalls sicher und es liegt im 
Interesse Deutschlands, sie zu fördern und zu verste-
tigen. Die nächste Bundesregierung muss so schnell 
wie möglich einen strategischen Dialog mit Paris be-
ginnen. Als Plattform für Gespräche auf Ministerebe-
ne drängt sich der DFSVR auf. 

2. E5-Gespräche verstetigen und Angebote machen
Die Annäherung der strategischen Ausrichtung 
Deutschlands und Frankreichs wurde seit 1963 re-
gelmäßig gefordert41, aber nie konsequent umgesetzt. 
Angesichts der Reduzierung der US-Sicherheitsga-
rantien in Europa und der prekären Lage der Ukrai-
ne hängt heute die Sicherheit Europas davon ab. Im 
November 2024 trafen sich auf deutsch-französische 
Initiative hin Vertreter der Verteidigungsministerien 
fünf europäischer Staaten: Italien, Polen, Großbritan-
nien, Frankreich und Deutschland. Vielstimmig wur-
de zuletzt der Aufbau eines „sicherheitspolitischen 
Kerneuropas“42 gefordert. Europa ist vor dem Hin-
tergrund russisch-amerikanischer Verhandlungen in 
Riad gezwungen, Sicherheitsgarantien für die Ukraine 
und eine effektive Abschreckung gegen Russland nach 

37	 Vgl. Jacob Ross, Frankreichs „Pivot to Europe“, März 2024, https://dgap.org/de/forschung/publikationen/frankreichs-pivot-europe (abgerufen am 
16.01.2025) 

38	 Vgl. David Cadier, Martin Quencez, France’s policy shift on Ukraine’s NATO membership, 10.08.2023, https://warontherocks.com/2023/08/frances-
policy-shift-on-ukraines-nato-membership/ (abgerufen am 16.01.2025) 

39	 Vgl. Anne Getenet, Quelle stratégie d’influence pour la France au sein de l’OTAN, in: Revue Défense Nationale n° 856, S. 25-30

40	 Cour des Comptes, La participation de la France à l‘Otan : une contribution croissante, 4.10.2023, https://www.ccomptes.fr/fr/publications/
la-participation-de-la-france-lotan-une-contribution-croissante (abgerufen am 16.01.2025) 

41	 Zuletzt 2019, auf zwischenstaatlicher Basis, im Vertrag von Aachen: Vgl. Ministère de l’Europe et des affaires étrangères, Vertrag von Aachen, 
22.01.2019, https://www.diplomatie.gouv.fr/IMG/pdf/vertrag_von_aachen_cle857ef9.pdf (abgerufen am 16.01.2025) 

42	 Moritz Gathmann, Grönland, Panama, Kanada? „Trump ist ein Meister der Ablenkung“, 10.01.2025, https://www.stern.de/politik/ausland/donald-trump-
greift-nach-groenland---er-ist-ein-meister-der-ablenkung--35367224.html (abgerufen am 16.01.2025)

43	 Vgl. Washington Post, Europeans explore troops for Ukraine ceasefire, 18.2.2025, https://www.washingtonpost.com/world/2025/02/17/europe-plan-
ukraine-troops-trump/ (abgerufen am 21.2.2025)

44	 Vgl. Carlo Masala, Es gibt nur eine Chance, Europas Sicherheit zu gewährleisten, 12.02.2025, https://www.handelsblatt.com/meinung/kolumnen/
es-gibt-nur-eine-chance-die-europaeische-sicherheit-zu-gewaehrleisten/100107147.html (abgerufen am 13.02.2025) 

45	 Hintergrundgespräch im Februar 2025

der möglichen Waffenrufe zu planen. Europäische Bo-
dentruppen werden von den europäischen Nuklear-
mächten Großbritannien und Frankreich nicht mehr 
ausgeschlossen.43

Die nächste Bundesregierung wird gemeinsam mit 
Frankreich und weiteren Partnern ein Angebot for-
mulieren müssen, das die ukrainische Sicherheit 
stärkt und den US-Rückzug aus Europa moderiert.44 
Die DF-Brigade könnte Teil dieses Angebots sein – 
allerdings nur, wenn sie echten militärischen Mehr-
wehrt generiert und sich nicht in politischen Signalen 
erschöpft. Die Zeit der Symbolpolitik ist definitiv 
vorbei: Wenn die Erfahrung der Brigade zeigt, dass 
europäische Streitkräftekooperation nur auf Divisi-
ons- bzw. Korps-Ebene Sinn macht, wie Experten zu 
bedenken geben45, sollten Strukturen der D-F Briga-
de aufgelöst und der binationale Stab entsprechend 
weiterentwickelt werden.

Die Bundespolitik muss beweisen, dass sie, anders 
als Ende der 1980er Jahre, tatsächlich das Ziel ver-
folgt, europäisch souverän zu werden – die französi-
schen Partner drängen seit Jahrzehnten darauf. Und 
anders als im Kalten Krieg scheint diese Entwicklung 
im Umgang mit der Trump-Administration der viel-
versprechendste Weg, um die Reduzierung der US-Si-
cherheitsgarantien zu bremsen und Zeit zu gewinnen.

Dieser Policy Brief beruht in Teilen auf den Diskussio-
nen, die im Rahmen eines Kolloquiums im Mai 2024 in 
Straßburg stattgefunden haben. Organisiert wurde es 
gemeinsam von der DGAP und dem Comité d’études des 
relations franco-allemandes (CERFA) des Institut Fran-
çais des Relations Internationales (IFRI).
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